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DAMALS

Vor 25 Jahren
Straßenbenutzer werden
sich in den letzten Wochen
über die Straßenschäden im
Sulinger Umland gewun-
dert haben. Besonders die
Bundesstraße 61 zwischen
Barenburg und Sulingen hat
einige sichtbare Schäden.
Laut Sulinger Straßenmeis-
terei sind die Schäden auf
das Zusammenspiel von der
Hitze mit der großen Achs-
last zurückzuführen.

POLIZEIBERICHT

Kirchdorf – Die Beamten der
Polizei in Sulingen ordne-
ten jetzt gegen einen 19-Jäh-
rigen ein Strafverfahren we-
gen Trunkenheit im Stra-
ßenverkehr ein. Der Mann
war am Montag gegen 22
Uhr ohne Licht mit seinem
Fahrrad auf der Bundesstra-
ße 61 bei Kirchdorf unter-
wegs. Eine Autofahrerin
hatte die Polizei informiert.
Bei der Überprüfung des
Mannes stellten die Polizis-
ten einen Atemalkoholwert
von nahezu zwei Promille
Alkohol im Blut fest. „Da
der 19-Jährige nicht über ei-
nen festen Wohnsitz in
Deutschland verfügt, wurde
eine entsprechende Sicher-
heitsleistung von mehreren
hundert Euro angeordnet“,
sagte ein Polizeisprecher.
Der Mann habe Glück ge-
habt, dass er nicht überfah-
ren worden sei.

Trunkenheit im
Straßenverkehr

Sulingen - Der 20-Jährige, der
am Sonntagmorgen die
Aral-Tankstelle am Sulinger
„Westpoint“ überfallen hat-
te, sitzt inzwischen in Un-
tersuchungshaft. Das mel-
dete am Dienstag ein Spre-
cher des Polizeikommissa-
riates in Sulingen. Der
Mann sei bereits amMontag
einem Untersuchungsrich-
ter vorgeführt worden. Der
erließ den Haftbefehl. Der
Täter war nach dem Über-
fall am Sonntag zunächst
geflüchtet, konnte aber von
Zeugen verfolgt und an-
schließend von Polizisten
festgenommen werden. Er
hatte sich in einer Müllton-
ne versteckt (wir berichte-
ten). Am Sonntag hatte die
Polizei gemeldet, dass es
sich bei demTäter umeinen
20-Jährigen handele, der in
Sulingen lebt. Er soll zur
Tatzeit unter dem „Einfluss
berauschender Mittel“ ge-
standen haben.

Richter erlässt
Haftbefehl

KURZ NOTIERT

Siedenburg –Der TSV Sieden-
burg bietet heute, Mitt-
woch, auf dem Sportplatz
im Flecken wieder die Ab-
nahme von Leistungen und
Training zum Erwerb des
Sportabzeichens an. „Ab 18
Uhr“, heißt es in der Ankün-
digung.

Training für das
Sportabzeichen

Bürgerinitiative
sieht Althusmann

in der Pflicht
Siedenburg – Die Bürgerinitia-
tive Mensch & Umwelt Sulin-
ger Land fordert den nieder-
sächsischen Wirtschaftsmi-
nister Dr. Bernd Althusmann
auf, den laufenden Antrag
der „ExxonMobil“ zur Ver-
pressung von Lagerstätten-
wasser an der Siedenburg Z11
mit sofortiger Wirkung abzu-
lehnen und bei dem betroffe-
nen Unternehmen alternati-
ve Entsorgungskonzepte ein-
zufordern. Darauf weist Ka-
ren Claßen von der Bürgerini-
tiative in einer Pressemittei-
lung hin.
Die Initiative verweist auf

die Ende Juli bekannt gewor-
dene Leckage an der Ein-
pressbohrung Emlichheim
132. Laut Medienberichten
sollen in der Grafschaft Bent-
heim seit vier Jahren unbe-
merkt bis zu 220Millionen Li-
ter Lagerstättenwasser in den
Untergrund ausgetreten sein.

„Richtwerte werden
überschritten“

„Bewiesen ist, die Bohrung ist
über eine Länge von 60Meter
korrodiert, sprich durchge-
rostet“, heißt es in der Presse-
mitteilung der Mitglieder der
Initiative, die sich jetzt vor
Ort ein Bild gemacht hätten.
Aktuelle Untersuchungen

hätten ergeben, dass die
Richtwerte zum Schutz des
Grundwassers um ein Vielfa-
ches überschritten worden
seien: die Unbedenklichkeits-
schwelle für Benzol um den
Faktor 423, die für Chlorid,
Bor und Barium ummehr als
das 200-Fache. Die Bürgerini-
tiative Sulinger Land zweifele
an, dass die Auflagen und
Prüfungen der Bergaufsicht
ausreichen, um die Böden
und Gewässer zu schützen.
„Auch bei uns kommt es zu
Leckagen an den Rohren der
Erdgas- und Erdölunterneh-
men, zuletzt im Juli 2018 bei
Barenburg und Schlahe.“

Rauschkolb
will Anlage
erneuern

Sulingen – Die Gremien der
Stadt Sulingenwerden sich in
naher Zukunft mit dem Zu-
stand der Solarziegel auf dem
Dach des Rathauses an der
Galtener Straße beschäftigen.
Das bestätigte Bürgermeister
Dirk Rauschkolb am Diens-
tag auf Anfrage der Redakti-
on. Rauschkolb verweist auf
eine Prüfung der Photovol-
taikanlage durch die Firma
„Solare EnergieTechnik“ des
Sulingers Hartmut Wagner.
„Wir haben inzwischen sehr
aufwendig 52 von 104 Modu-
len am Strang zwei der Anla-
ge überprüft“, erklärt Wag-
ner, „mit dem Ergebnis, dass
jedes zweite Modul entweder
ganz defekt ist oder nur noch
mit halber Leistung arbeitet.“
Von einer möglichen Über-
prüfung des ersten Stranges
sei ein ähnliches Ergebnis zu
erwarten.

1997 bundesweit
einmalig

Die Aktion „Solarziegel für
das Sulinger Rathaus“ galt
1997 als bundesweit einma-
lig. Finanziert worden war
die Photovoltaikanlage durch
Spenden Sulinger Bürger.
Bürgermeister Dirk

Rauschkolb sagte am Diens-
tag, dass er sich im Zuge der
politischen Beratungen für
eine Ersatzbeschaffung der
Anlage verwenden werde.
Laut Leitbild hätten sich Rat
und Verwaltung verpflichtet,
sich für einen innovativen
und nachhaltigen Klima-
schutz einzusetzen. „Das be-
deutet auch, dass wir mit gu-
tem Beispiel vorangehen
müssen.“ oti

Schützenjugend besucht Tier- und Freizeitpark
Jugendtag des Kreisverbandes III im Bezirksschützenverband Grafschaft Diepholz

Geplant sei der Ausflug für
Sonntag, 22. September. Ab-
fahrt des Busses ist demnach
um 8 Uhr vom Betriebshof
der Firma Gaumann (Lange
Straße 71 in Sulingen) aus.
Lena Löhmann: „Für den

Eintritt und die Anreise per
Bus werden Kosten in Höhe
von 25 Euro pro Person be-
rechnet.“
Mitbringen sollten die Teil-

nehmer Essen und Trinken
sowie etwas Taschengeld. An-

meldungen zum Ausflug
nach Thüle nimmt Dieter Lü-
deke unter Tel. 04275/560
beziehungsweise per E-Mail
(dieter.luedeke@yahoo.de)
bis zum 1. September entge-
gen.

Freizeitpark nach Thüle fah-
ren“, erklärt stellvertretende
Jugendleiterin Lena Löh-
mann. „Wir werden Tiere be-
staunen und einen aktions-
reichen Tag in dem Park erle-
ben“, sagt sie.

Sulinger Land – Die Verant-
wortlichen des Kreisverban-
des III im Bezirksschützen-
verband Grafschaft Diepholz
gehen mit dem Jugendtag
2019 auf Reisen. „Dieses Jahr
wollen wir in den Tier- und

In Erinnerung an die Kabelwerke
Achim Sander auf der Suche nach Dokumenten – und ehemaligen Kollegen

Engter, dann zu Lloyd.“
Was geblieben ist, seien die

Kontakte zu einer Gruppe
ehemaliger Kollegen, die sich
einmal jährlich treffe. Jetzt
sammele man Adressen von
weiteren Wegbegleitern, um
sie zu einem großen Wieder-
sehenstreffen einzuladen.
Unterstützung erfahre der
64-Jährige dabei unter ande-
rem von Lisa Schmidt, Anne-
gret Weigelt, Ingrid Riede-
mann, Helmut Klich und Er-
win Ludewig, dem, laut San-
der, letzten Vorsitzenden des
Betriebsrates der Lackdraht
Union am Standort Sulingen.
„Jetzt, wo ich Rentner bin, ist
auch Zeit, alle zusammenzu-
holen.“ Und Dokumente zu-
sammenstellen: Wer helfen
kann, sollte sich unter Tel.
04271/2291 (Sander) bezie-
hungsweise unter den E-Mail-
Adressen helmut-klich@t-on-
line.de und lisa-
schmidt.sul@t-online.de mit
der Gruppe in Verbindung
setzen. oti

hatten sich laut Stadtarchivar
Hajo Wieting (in der Publika-
tion „Sulingen – Geschichte
und Personen“) die Märki-
schen Kabelwerke Berlin
1951/1952 mit einer Depen-
dance) in Sulingen niederge-
lassen. 1978 verlagerten die
späteren Bergmannschen Ka-
belwerke einen Teil der Pro-
duktion aus Sulingen zurück
nach Berlin. Einen Teil der
Beschäftigten übernahm die
Lackdraht-Union, die das
Werk Sulingen 1997 schloss.
200 Arbeitskräfte waren be-
troffen.
Sander hatte schon 1993

die Kabelwerke verlassen.
„Ich hatte im Lager gearbei-
tet. Der Bereich Logistik wur-
de an die Spedition Bergheg-
ger aus Engter bei Bramsche
ausgegliedert.“ 23 Jahre habe
er auf dem ehemaligen Be-
triebsgelände an der Nien-
burger Straße einen Gabel-
stapler bewegt. „Als die LU
dann schloss, wechselte ich
erst ganz zu Berghegger nach

Sulingen – Achim Sander ist
64-Jahre alt, lebt seit einem
Jahr im Ruhestand. Von 1998
bis 2018 arbeitete er für Lloyd
Shoes, von 1973 bis 1993 für
die sogenannten Kabelwerke
am Standort Sulingen. Gerne
denke er an die Zeit seines
Wirkens in den Fabrikations-
und Lagerhallen im heutigen
Unternehmenspark an der
Nienburger Straße zurück,
sagt er. Mit ehemaligen Weg-
begleitern will er die Ge-
schichte der Kabelwerke auf-
arbeiten. Aktuell befindet er
sich auf der Suche nach Do-
kumenten, die als Zeitzeugen
dienen könnten.
Gemeinsam mit Matthias

Wendland bereitete Sander
bereits erstes Material auf,
das er zu einer Filmdoku-
mentation zusammenfassen
will. „Derzeit reicht das für
etwa 20 Minuten“, sagt der
ehemalige Lagerist. „Es dür-
fen aber sicherlich ein paar
Minuten mehr sein.“
Gegründet 1896 als OHG Achim Sander ist auf der Suche nach Zeitzeugen.

Am Anfang das Projekt Reithalle
Reit- und Fahrverein Maasen-Sulingen wird 50 Jahre alt / Knapp 300 Mitglieder

richtet. Ferienlehrgänge mit
abschließender Prüfung, von
externen Trainern angebote-
ne Spring- und Dressurlehr-
gänge sorgen für ein Ausbil-
dungsniveau, das denMitglie-
dern entsprechende Erfolge
auf Turnieren beschert.
Viele Reiter haben in den

zurückliegenden Jahren ihre
Reitabzeichenprüfung in
Maasen abgelegt, unter ihnen
Hannes Müller, Leiter der
Deutschen Reitschule, oder
auch der erfolgreiche Dres-
surreiter Jan-Dirk Gießel-
mann. mks

Fahrten zu großen Turnie-
ren, Ausritte mit Übernach-
tung, das Weihnachtsreiten
oder die Teilnahme amShow-
Wettkampf „VER-Dinale“, bei
dem der Verein in diesem
Jahr den ersten Preis ein-
heimste.
Positiv wirkt sich der Schul-

pferdebetrieb aus, der seit
1971 Reitern ohne eigenes
Pferd eine Ausbildung ermög-
licht. An vier Tagen der Wo-
che findet Dressur- und
Springunterricht statt, für die
Jüngsten wurde außerdem ei-
ne Führzügelgruppe einge-

Steigbügel. Seine Frau, Chris-
tine Runge, ist seit 1971 als
Reitlehrerin für den Verein
tätig.
Der RFV Maasen-Sulingen

hat zurzeit 298 Mitglieder.
Seit Februar 2019 ist Marina
Lange Vorsitzende, ihre Stell-
vertreter sind Eric Runge und
Reinhard Thielker.
Seit eh und je legt der Ver-

ein seinen Schwerpunkt auf
die Nachwuchsarbeit, ent-
sprechend hoch ist der Zu-
wachs an Mitgliedern im Ju-
gendbereich.
Beliebte Angebote sind

Die Vereinsführung ist von
Kontinuität geprägt. Den Vor-
sitzenden Hans Frese, Johann
Garlisch, Dr. Adolf Scheerer,
Karl Ahrenshop und Her-
mann Bruns folgte Hans-Ru-
dolf Kalus, der 30 Jahre an der
Vereinsspitze (1989 bis 2019)
stand. Als Reitlehrer fungier-
ten zunächst Adolf Bahn sen.
und Wilhelm Grüppemeier.
Friedel Runge war von 1973
bis 2013 als Reitlehrer in
Maasen tätig. Viele seiner
Reitschüler können sich an
sein Springtraining erinnern
– mitunter ohne Zügel und

Maasen – Vor 50 Jahren
schlossen sich die Reitvereine
Mellinghausen-Maasen, Su-
lingen, Neuenkirchen und
Sudwalde zum Reit- und
Fahrverein Maasen-Sulingen
und Umgebung zusammen.
Ihr im Oktober 1969 formu-
liertes Ziel: Förderung des
Reitsports in der Region und
der Bau einer Reithalle.
Mit Zuschüssen der Ge-

meinde Maasen und des
Kreissportbundes verwirk-
lichte der Verein Anfang
1971 das Projekt „Reithalle“,
der Anbau eines Pferdestalls
konnte Ende 1971 durch den
Verkauf von Bausteinen reali-
siert werden. Die offizielle
Einweihung fand im August
1972 statt. Zum Programm
gehörte unter anderem die
Vorstellung des Voltigier-
pferds „Peggi“: „Für die Aus-
bildung im Voltigieren ist ei-
ne Monatskarte zu lösen, die
fünf Mark kostet“, hieß es da-
zu in der Sulinger Kreiszei-
tung.
Im Laufe der Jahre flossen

Eigenmittel des Vereins in
den Tribünenausbau, die Ein-
richtung eines Schulungsrau-
mes und eine Kantine. Außer-
dem wurde ein kleiner Sand-
platz als Reitplatz angelegt.
Ein Turniergelände entstand
in umfangreichen Eigenleis-
tungen in den Jahren 2009
und 2010. Die Fläche umfasst
einen Springplatz, einen
Dressur-Sandplatz sowie Ab-
reite- und Parkplätze.
Im August 2010 richtete

der Verein hier das erste
„Grüne Turnier“ und die Po-
ny-Kreismeisterschaft für den
Kreispferdesportverband
(KPSV) Diepholz aus. 2011
und 2012 war der RFV erst-
mals Gastgeber einer Stil-
springprüfung der Klasse M*
(Barre Bräu Cup) und einer
Dressurprüfung der Klasse
M*. Anlässlich des 50-jähri-
gen Jubiläums findet am
kommenden Wochenende
die Kreismeisterschaft für
Großpferde in Maasen statt –
mit insgesamt 1531 Nennun-
gen, 392 Reitern und 906
Pferden.

Das Turniergelände entstand in umfangreichen Eigenleistungen in den Jahren 2009 und 2010.

Beim Show-Wettkampf „VER-Dinale“ heimste der Verein in diesem Jahr den ersten Preis ein. FOTOS: REIT- UND FAHRVEREIN


